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Anhang 1: Fragebogen der Online-Umfrage bei deutschen und ös-
terreichischen Meistereien 
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Anhang 2: Auswertung der ergänzenden Online-Umfrage bei öster-
reichischen Straßenmeistereien 

Art der Salzlagerung am Gehöft bei österreichischen Straßenmeistereien (Mehrfachnennungen 

möglich) 

Art der Solelagerung am Gehöft bei österreichischen Straßenmeistereien 

Ungefähre Lagerkapazität von Trockensalz in m3 am Gehöft bei österreichischen Straßenmeiste-

reien 
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Ungefähre Lagerkapazität von Sole in m3 am Gehöft bei österreichischen Straßenmeistereien 

Kapazität des größten Silos in m3 am Gehöft bei österreichischen Straßenmeistereien 

Alter des neuesten Lagersystems (Halle, Silo etc.) am Gehöft bei österreichischen Straßenmeiste-

reien 
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Art der Salzlagerung am Stützpunkt bei österreichischen Straßenmeistereien 

Art der Solelagerung am Stützpunkt bei österreichischen Straßenmeistereien 

Ungefähre Lagerkapazität von Trockensalz in m3 am Stützpunkt bei österreichischen Straßenmeis-

tereien 
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Ungefähre Lagerkapazität von Sole in m3 am Stützpunkt bei österreichischen Straßenmeistereien 

Kapazität des größten Silos in m3 am Stützpunkt bei österreichischen Straßenmeistereien 

Alter des neuesten Lagersystems (Halle, Silo etc.) am Stützpunkt bei österreichischen Straßen-

meistereien 
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Füllstandmessung von Trockensalz in der Streustoffhalle bei österreichischen Straßenmeistereien 

Füllstandmessung von Trockensalz im Streustoffsilo bei österreichischen Straßenmeistereien 

Einsatz von Beladungssystemen bei österreichischen Straßenmeistereien 
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Geschützter Abstellbereich für Beladungsgeräte bei österreichischen Straßenmeistereien 

Möglichkeit einer parallelen Beladung von Winterdienstfahrzeugen auf dem Gehöft bei österreichi-

schen Straßenmeistereien 

Wartezeiten bei Trockensalzbeladung im Winterdienst bei österreichischen Straßenmeistereien 
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Wartezeiten bei Solebetankung im Winterdienst bei österreichischen Straßenmeistereien 

Einsatz von Salzlösungen in österreichischen Straßenmeistereien 

Einsatz unterschiedlicher Salzqualitäten bei österreichischen Straßenmeistereien 
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Anhang 3: Fotodokumentation Streustoffhalle AM Kirchheim/Teck 

Streustoffhalle AM Kirchheim/Teck, Innenansicht mit Markierung der zulässigen Schütthöhe (Bild: 

Pape) 

Streustoffhalle AM Kirchheim/Teck, Teleskopschiebeeinrichtung zur Einlagerung des Streusalzes 

bis auf eine Schütthöhe von 6 m (Bild: Holldorb) 
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Streustoffhalle AM Kirchheim/Teck, Hallentor mit Durchfahrtshöhe von 9,20 m und Detail der Tor-

aufhängung (Bilder: AM Kirchheim/Teck) 

Streustoffhalle AM Kirchheim/Teck, Salzlöseanlage mit Trichterbeladung in der Halle (Bild: Pape) 
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Streustoffhalle AM Kirchheim/Teck, Abdichtung der Innenholzverschalung gegenüber der Beton-

konstruktion oben und im Sockelbereich (Bilder: Pape) 
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Anhang 4: Fotodokumentation Streustoffhalle mit Verladesilo der 
AM Hannover 

Streustoffhalle AM Hannover: Betankung mit Salzlösung am Hallentor der Streustoffhalle (Bild: 

Cypra) 

Streustoffhalle AM Hannover: Solezapfstelle im rückwärtigen Hallenbereich (Bild: Cypra) 
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Anhang 5: Fotodokumentation Streustoffhalle mit Verladesilo der 
SM Northeim 

Streustoffhalle SM Northeim: Eingelagertes Salz in Querbeschickung (Bild: Cypra) 

Streustoffhalle SM Northeim: Trichter zur Beschickung des Salzsilos (Bild: Cypra) 
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Streustoffhalle SM Northeim: Rohr mit Förderschnecke zur Befüllung des Silos (Bild: Cypra) 

 

Streustoffhalle SM Northeim: Salzlöseanlage mit Lagertanks (Bild: Cypra) 
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Streustoffhalle SM Northeim: Dehnmessstreifen an der Silostütze (Bild: Cypra) 

 

Streustoffhalle SM Northeim: Füllstandanzeige an Hallenwand (Bild: Cypra) 
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Anhang 6: Fotodokumentation Streustoffhalle mit Verladesilo der 
SAM Frankfurt 

 

Streustoffhalle SAM Frankfurt: Innenansicht mit Betonwand und darüber liegender Holzkonstruk-

tion (Bild: Pape) 

 

Streustoffhalle SAM Frankfurt: Salztrichter zur Befüllung des Verladsilos in der Streustoffhalle mit 

grüner BKU-Beschichtung der Hallenwand (Bild: Pape) 
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Streustoffhalle SAM Frankfurt: Hallenboden aus Gussasphalt (Bild: Holldorb) 

  

Streustoffhalle SAM Frankfurt: Verladesilo und Soletanks neben der Streustoffhalle (Bild: Holldorb) 
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Streustoffhalle SAM Frankfurt: Verkehrsfläche im Bereich Solebetankung und Verladesilo (Bild: 

Pape) 

 

Streustoffhalle SAM Frankfurt: Verladesilo mit Rohrbogen der pneumatischen Fördereinrichtung 

zur Beschickung von oben (Bild: Pape) 
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Anhang 7: Fotodokumentation Streustoffhalle mit Verladesilo der 
AM Reiskirchen 

 

Streustoffhalle AM Reiskirchen: Innenansicht der gefüllten Streustoffhalle (Bild: Pape) 

 

Streustoffhalle AM Reiskirchen: Innenansicht Dachkonstruktion (Bild: Pape) 
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Streustoffhalle AM Reiskirchen: Bodeneinlass für die Beschickung des Verladesilos in der vorde-

ren Hallenecke (Bild: Pape) 

 

Streustoffhalle AM Reiskirchen: Aufhängeschiene des Hallentors (Bild: Pape) 
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Streustoffhalle AM Reiskirchen: Zugangsschacht zum unterflur eingebauten Beladetrichter und 

Zulaufschlauch zum Verladesilo (Bild: Holldorb) 

    

Streustoffhalle AM Reiskirchen: Anschluss des Zulaufschlauches aus Kunststoff an das Füllrohr 

zur Beschickung des Verladesilos (Bilder: Holldorb) 
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Streustoffhalle AM Reiskirchen: Verladesilo aus GFK auf Stahlunterbau (Bild: Pape) 

 

Streustoffhalle AM Reiskirchen: Soletank mit Soleanschluss und Anfahrschutz (Bild: Holldorb) 
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Anhang 8: Fotodokumentation Siloanlage der AM Rodgau 

 

Siloanlage AM Rodgau: diagonal verspannte Stahlstreben am Holzzylinder des mittleren Silos 

(Bild: Pape) 

 

Siloanlage AM Rodgau: Zugstäbe zur Verbindung des Holzzylinders mit dem Stahlringkranz des 

Unterbaus am rechten Silo (Bild: Pape) 
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Siloanlage AM Rodgau: Bohrung an den Stützenfüßen zur Vermeidung von Korrosion (Bild: Pape) 

 

Siloanlage AM Rodgau: Podest zur Bedienung des Siloauslasses als Holzkonstruktion mit Stahl-

gitterrosttreppe (Bild: Holldorb) 
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Siloanlage AM Rodgau: Siloauslass mit Schürze gegen Verwehungen (Bild: Holldorb) 

 

Siloanlage AM Rodgau: Füllstandsanzeige Streustoffsilo (Bild: Holldorb) 
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Siloanlage AM Rodgau: Führungsschienen zum einfacheren Rangieren (Bild: Holldorb) 

 

Siloanlage AM Rodgau: Anschluss für die Solebetankung (Bild: Holldorb) 
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Anhang 9: Fotodokumentation Streustoffhalle SM Geislingen 

 

Streustoffhalle SM Geislingen, Überstand Frontseite (Bild: Holldorb) 

 

Streustoffhalle SM Geislingen, Innenansicht Holzseitenwand mit Markierung des Schüttbereichs 

(Bild: Pape) 
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Streustoffhalle SM Geislingen, Lagerung der Holzseitenwand (Bild: Pape) 

 

Streustoffhalle SM Geislingen, Außenansicht Seitenwände (Bild: Pape) 
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Streustoffhalle SM Geislingen, Lagerung der Dachkonstruktion und der Holzseitenwände auf Be-

tonquerrippen und (Bilder: Pape) 

 

Streustoffhalle SM Geislingen, Binder der Dachkonstruktion (Bild: Pape) 
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Anhang 10: Fotodokumentation Streustoffhalle SM Münsingen 

 

Streustoffhalle SM Münsingen, Ladebereich Winterdienst-Lkw (Bild: Pape) 

 

Streustoffhalle SM Münsingen, gekapselter Trichter der Salzlöseanlage (Bild: Holldorb) 
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Streustoffhalle SM Münsingen, separate Zufahrt (Bild: Holldorb) 

 

Streustoffhalle SM Münsingen, Innenansicht, Salzlagerbereich (Bild: Pape) 
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Streustoffhalle SM Münsingen, Verschleißplatte im Sockelbereich mit Salzablagerung im Fugenbe-

reich (Bilder: Pape) 
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Anhang 11: Fotodokumentation Streustoffhalle SAM Merzig 

  

SAM Merzig, Gesamtansicht des Gebäudekomplexes mit Verwaltung und Innenansicht der Fahr-

zeug- und Gerätehalle (Blick Richtung Halleneinfahrt) (Bilder: Cypra) 

 

Streustoffhalle SAM Merzig, Streustoffhalle mit Schiebetoren sowie vorbereitete Fläche für die 

Salzlöseanlage (Bild: Cypra) 
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Streustoffhalle SAM Merzig, Innenansicht der neuen Streustoffhalle (Bild: Cypra) 

  

Streustoffhalle SAM Merzig, Sperreinrichtung zum Rückhalten von salzhaltigem Löschwasser im 

Falle eines Hallenbrandes (Bilder: Cypra) 
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Anhang 12: Fotodokumentation Streustoffhalle AM Efringen-Kirchen 

  

Streustoffhalle AM Efringen-Kirchen: Salzeinlagerung in der Rundhalle (Bilder: AM Efringen-Kir-

chen) 

 

Streustoffhalle AM Efringen-Kirchen: Separater Unterstand für den Radlader (Bild: Cypra) 
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Streustoffhalle AM Efringen-Kirchen: Stapeltor beim Schließen (Bild: Cypra) 

 

Streustoffhalle AM Efringen-Kirchen: Lagerung Trockensalz (Bild: Cypra) 
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Streustoffhalle AM Efringen-Kirchen: Belüftung der Halle (Bild: Cypra) 

 

Streustoffhalle AM Efringen-Kirchen: Salzlöseanlage (Bild: Cypra) 
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Streustoffhalle AM Efringen-Kirchen: Betankungsstelle an der Seite der Rundhalle (Bild: Cypra) 
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Anhang 13: Videoerfassung AM Hannover 

 

AM Hannover: Standorte Videokameras (Bild: Google Earth) 

        

AM Hannover: Videokamera 1 (Bild: Holldorb) 
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AM Hannover: Videokamera 2 (Bild: Holldorb) 

     

AM Hannover: Videokamera 3 (Bild: Holldorb) 

      

AM Hannover: Videokamera 4 (Bild: Holldorb) 

      

AM Hannover: Videokamera 5 (Bild: Holldorb) 
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AM Hannover: installierter Serverschrank und Kennleuchte für den Betrieb (Bilder: Holldorb, 

Cypra) 
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Anhang 14: Videoerfassung Stp Friolzheim 

 
Stp Friolzheim: Standorte Videokameras (Bild: Google Earth) 

 
Stp Friolzheim: Videokamera 1 (Bild: Holldorb) 
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Stp Friolzheim: Videokamera 2 (Bild: Holldorb) 

 
Stp Friolzheim: Videokamera 3 (Bild: Holldorb) 
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Stp Friolzheim: Videokamera 4 (Bild: Holldorb) 

 

Stp Friolzheim: Videokamera 5 (Bild: Holldorb) 
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Anhang 15: Videoerfassung Stp Merklingen 

 

Stp Merklingen: Standorte Videokameras (Bild: Google Earth) 

    
Stp Merklingen: Videokamera 1 (Bild: Holldorb) 
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Stp Merklingen: Videokamera 2 (Bild: Holldorb) 

 

Stp Merklingen: Serverschrank in der Streustoffhalle (Bild: Holldorb) 
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Anhang 16: Ergebnisse der Sensitivitätsanalyse zur LZK-
Berechnung für die Streustofflagerung 
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